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W A S  I S T  E I N  S I T U S  I N V E R S U S  B Z W .  E I N E  H E T E R O T A X I E ?

Situs inversus bzw. Heterotaxie 
beschreibt eine genetisch beding-
te vollständige, beziehungsweise 
teilweise Verlagerung der Organe 
im menschlichen Körper. 
Bei einem Situs inversus sind alle, 
bei einer Heterotaxie einzelne 
oder mehrere Organe in der spie-
gelverkehrten Position angelegt. 

Die abweichende Anordnung muss dabei 
keinen medizinischen Notfall darstellen, 
kann allerdings mit Fehlbildungen der 
inneren Organe, insbesondere am Her-
zen, einhergehen. Oft bestehen mehre-
re Herzfehler zugleich. Häufig sind etwa 
eine Fehlmündung der Lungenvenen, 
die Unterbrechung der unteren Hohlve-
ne, spiegelbildliche Anordnungen der 
Vorhöfe und/oder der Herzkammern, 
Scheidewanddefekte (ASD und VSD), 
AV-Kanal-Defekte, die Unterentwicklung 
einer Herzkammer, der Double Outlet 
Right Ventricle (DORV) und eine Transpo-

Was ist ein Situs inversus 
bzw. eine Heterotaxie?

sition der großen Arterien (TGA). Kombi-
nationen dieser Herzfehler führen meist 
zu einem eingeschränkten Blutfluss zur 
Lunge oder in den Körperkreislauf, sodass 
eine (operative) kardiologische Behand-
lung oft schon kurz nach der Geburt 
notwendig wird. Ursache für die spiegel-
verkehrte Anordnung der Organe ist eine 
fehlerhafte Links-Rechts-Entwicklung in 
der Schwangerschaft. In der Vergangen-
heit konnten bereits bestimmte Genab-
schnitte als ausschlaggebende Faktoren 
identifiziert werden. In der aktuellen 
Heterotaxie-Forschung wurde nun her-
ausgefunden, dass die Mitochondrien in 
den Körperzellen einen wesentlichen Ein-
fluss auf die Anordnung der Organe ha-
ben. Die neuen Erkenntnisse könnten die 
Diagnostik und Behandlungsmöglichkei-
ten für Heterotaxie-Patienten in Zukunft 
wesentlich verbessern und zu neuen, 
innovativen Therapieansätzen beitragen 
(siehe Folgeartikel S. 8).
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